
Spielregeln

Mach MINT beim Adventskalender
In diesem Jahr geht der MINT-Adventskalender in die dritte Runde. Angesprochen fühlen dürfen

sich alle Schülerinnen und Schüler der Stufen 5 bis 10 beider (!) Ursulinenschulen und natürlich

alle, die Spaß an kleinen Rätseln und Experimenten haben. Gewinnen können allerdings nur

Schülerinnen und Schüler der genannten Stufen.

Der Kalender hält während der Adventszeit jeden Tag kleine Rätsel und Experimente aus den

MINT-Bereichen1 für dich bereit.

Hier sind die Spielregeln:

• Die Aufgaben stehen dir täglich von morgens 00.00 Uhr bis abends 23.59 Uhr auf der

Homepage unserer Schule zur Verfügung. Danach werden sie wieder gelöscht. Du kannst

dir die Aufgaben aber selbstverständlich runterladen und auf deinem Rechner speichern.

Zusätzlich findest du die täglichen Rätsel und Experimente auch an der Hausmeisterloge im

Foyer des C-Gebäudes.

• Um an der Verlosung teilnehmen zu können, musst du mindestens 20 der 24 Fragen

beantworten. An einigen Tagen stehen dir sogar gleich zwei Rätsel zur Verfügung.

• An manchen Tagen sind Live-Experimente mit Fragestellung geplant. Diese solltest du dir

an den entsprechenden Tagen in der 1. großen Pause im Foyer des C-Gebäudes ansehen

und/oder auch selbst durchführen.

• Die Lösung wird auf einem Laufzettel eingetragen. Dieser steht dir die ganze Zeit über auf

der Homepage unserer Schule als Download zur Verfügung.

• Die Abgabe des ausgefüllten Laufzettels ist NUR am 19. Dezember in einer der beiden

Pausen an der Hausmeisterloge im Foyer des C-Gebäudes möglich.

• Preise für die drei besten Einzelkämpfer/innen und die drei besten Klassenteams werden

nach den Weihnachtsferien verliehen.

Die Preise wurden freundlicherweise vom Verein der Freunde und Förderer des Ursulinen-

gymnasiums gestiftet.

Wende dich bei Fragen immer gern an Frau Hammes, Herrn Hamme, Herrn Mutke oder Herrn
Polhout.
Viel Spaß beim Knobeln und Experimentieren!

1Die Abkürzung MINT steht für „Mathematik“, „Informatik“, „Naturwissenschaften“ und „Technik“.


